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fieisckbrühe einen Nossel/ hierzu nehme Baumohl I,ij.
fllscb Butter einen ioffel voll/ einen Eyerdotter/ Tyo-
mal'zuckerßj. j« ist es breit/ und muß alsobald beyge»
brackn werden.

StuWpfflem zu machen.
l^. l^cllcli. ^11). ^n. co!oc)Utl,. »na ^,ö. cüi!«

^>lZc^,. r>cnnuci2^t. a»s ^>. 5r>cc. lusl. r>>c!-. Nmril. §,^'.
i^ilc. pulverisiere es / nehme davon 2. ioch zu ^. ioch
Honigs/ koche es und tormire Zävfflcin davon.

Andere Zäpffltm/ H. Schnepff.
Kt, l-tcücrH^Io.Zij.lpcc. liier, ^icr. <g!. ßcmm. Zna

^^.mc!!!z3!ii,läi!>'p.).(^Qn.öctc>rm. su^pc>iiron2.
Man machet auch Zäpftlem auß Honlg/ Nleßwuriz

und<va<iz.

Wie man ein Fontancll soll
seyen.

Mache ein Pflaster in der Grösse eince. Thalers/
schneide e,n kleines i^och in der Mitten / kratz« darnach
die Hautein wemg mn emcrNadel / setze darnachdas
currui'iv. darauff/laßes ligcn/b,ß es genug lst/daruach
Verbinde wie du wohl weist.

Das Pflaster mache also:
«t. Hnschunschiitt/weiß Wachs/Terpentin/lasse

es zusammen Zergehen / ziehe alsdann ein Tuch dar»
durch/so wirds ein recht Fontancll Pflaster.

Von allerhand unfeinen.
I^NAueliium Dctonnvum.

1^. I^nliZr^lium, laß es 24. Stund in Essig sie»
henrühre es offt umb / darnach giesse das Klare sauber
ab; und so viel Essig es ist, so viel nimmBaumöhl/relbe
<s wohl/ biß es m einem un°ueni wird.
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352 Neunter Theil/
Einander DefenlivSalblem.

«lclicl^iß^.-Q.saiNHlinum. Wenn du verbunden hast/
so schmiere das UiiZlicmum „Mb den Schaden.

yi. Brich die Populcewoder Alberknospen zn rech,
tcr Zeit/ und stoß sie iil Schweinenschmaltz/ das von ei«
nein BarMweln ist / stne es darnach »der das Feuer/
und laß es kocheü/b.'!»' daß es seine rechte Farbe hat/ als¬
dann dmchgcsyhcn/so ist es recht.

Nl^ucmum zum Grind.
A- Sicbalbaum/ Wachholderöhl/alt Schmeer/

Schwefel/ dieses prapanrt.
Un<;ucnwm so Horn und Kugel außziehcl.

^. ^ebend<.z< Krebs / dörre sie meinem neuen Ha»
fen/ (brenne sie aber nicht garzn Aschen/) siosse sie klein/
vermische dieses Pulver mit Hascnschmah; es ziehet
gewaltig auß.

Untzucnrum zu malten Gliedern.
y>. Baldrianwurizel/CamiUenöhl; lasse es Mit ii'N<

ander fein kochen/und salbe die Glieder damit.
i^nxucmu m zu dem Biß eines wüte«,

den Hunds,
yc. ^euffelsdreck/ vermische es mit Knobloch/ lege

«s auffden Biß/es ziehet alles Gisst herauf
Braune Wunds^lbe.

.^. Terpentin/Baumohl/^)chweinenschmallZ/2NH
Illij. Dieses laß n»it einander zergehen/und thue darein
ul. l2«ari Iij. zule izt wann es kalt ist wordm/denGrüw
span/stists recht.

Eine gute Schwindsalbe.
y:. OI. cäNor. !^2MXmcI. ana II?. c!s eiwtioili cls

pi^eribu« an» 5ß.s«nuZrXc,jBraNd<NWilN/»nH 3>j.
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e2t^ÄM0Ml,Ol.cllAin.s.N2!^in2N2?K. lM^U.M2lt>Ät<
Z,li. cliüItKlrX Iilj. zerlassc cs mit so viel Wachs/daß es
«inunßuenc wird.
Em gut Unßuenmm zu dem kalten Brand/

so derftlblge gelöscht / den Brand abzulcdigen.
yi. Terpent!N/HoNlg/ÄN2Ij.mvrili«l-ulir/arco-»

co!Ilr,2N2Iijj.c»!.rol2r.Gerstcl>mchl2N2 IK, Saffian
Zö. einen Eyerdotter. ?>2l. l^ 2. Un^uemum.

Eine gute Salb vor den Erbgrlnd aujf
donKopff.

tz. Blitter Z!lij.gelbcnSchwcftl/lll!,de Holwllry/
Ingber / ioroyl 2»» Zlj. iorbeern A. ^lil'ce, 62t Un^
ßucmum. Den Schaden bcsireichc ojft mitW<lN»
stemohl.

Eine gute Franßosen Salbe.
K. Mastix ^s. WeyranchIlj. Quecksilber Z6.

Schwelnenschmallzlbö. cupslurbiiIiL.Zinnober ^j.
Campher 3>i- ^lllce, ti2tu,^uentum. ?lol)2tum clt.

Eine bewahrte Schwindsalbe.
Hi. (^uM.lergpm. BaumohlanaIs. m^rrli« Is.

ßum. Hmmonl2ci.Z2ll,2ni2N2 ^«j. Illügfrauenhoing/
Buttcr/Ncffelsaamen/HundsschmallZ/welssenSenff/
Speck/ Salbeyensaffl / Betoniensafft/ ai^Zs.oie
Gummi thue unter die Säftee / und mische alles unter
«inander. Hiermit schmiere den Patienten offl.

Eine Salbe die erstarrte Glieder zu
erweichen.

^.I)i2cl,/llcoMs,as.th6.oI.2netn.l!Ac>r.2ltior.gx-
UNZ.Z2llmX,^nlcl!5j porcinir, 2N2liz 2N2 ZK. ditVehl
«no Hchmaly vermi,che/und schmiere sie cu.ffdie Glie,
der; das Pflaster ck«cl,/Ium streich auffem ieder/ und
leg« esdarüder,
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354 Neunter Theil/
Eine Salbe vor die Fllßlause.

tz. Quecksilber/ Schweinenschmaltz anZ Zj. iorohl
Zij. Rost/Schwefel 2N2 ZK. ^orb«m3ij. Klilcc.l,«

«i. Bockslmschlitt Ivj. To-pentli, M. Wachs Iij.
Weyranch^loe^gtici anZIj. Das^dassevon^y^rn
wohl darunter geklopjft.

Unßuencum vor den Oliedschwaznm.
«i. Macw/Tcrpe"tm/ Rosenohl/ Vilnol, Küpft

Schwindsalbe.
8i. lln^u. n,2rt>2'. gr^^nn. ^^rs^f,. onZ ^i.

Dachsschmaliz/Barenschma.'izÄN»Ab', frisch Iohan»
neeohlZii.HlrschenmarckF!. pccruicl ßij. I>Mcc,6«

C'l» Salblcin vor das Gl?sdwasser.
i^. Das Weiß von einem Ey und gute» Essig/

schabe Kreiden drem/und klopffs wohl untereinander
z« eineln Salblein/nehme darnach ein BuschelWerck/
und streiche das Salblcin darauss/ binde es des ^ags
«nd Nachts über den Schade»/ und laß darüber llgcn/
so vergehet es mit Gewalt; mache darnach cm Pflaster
vonHoing/Baumohl/schon Mehl/und Lolu ^rm^no,
lege es über die Wunden/ s" ist es recht.
Ein lInßucnrum ^^nriacum zu den bösen

lHalscn/oder einen Schaden zu reinigen,
w. Honigi.W. WeinessigIvuj. SpangrünwK.

Alaun Zili/. koche es biß brann wird/so ist es recht.
Fleisch-Sachlem.

H<. 5^>crm. ccci lcu 5cvi ccrvmi Iv/. ol. rolZi.cei-c»
liiinl^.
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l?!nrI,.ÄNH^v. gelbWachs/ViolwllrlzanZIj.Masilx/
W.'yrauch/ cuIociinri.HluepZr.I^. rlindeHolwmy
Zi). darauß mache ein Salblein.

^Iii^uenrurn /^siolralcilum.
«:. I^cretiincr». reinig, ccrX 2!!,. ZmmnlilZci 3N2

^!!ll?.2s^a!aci,.laiil;. t!^u!!5M2s>.u!!,!3c!c!l!l2N2Aj5.
mvridi, ^!l,^,U ün« §1'. o^c»s>an2c!5, XriiZmiz 3112

2>,l<l.'!!u!v>.i!c1.i!inmvnl2c. (^2Üi>on.2>.'onoii2i.-<lc.ki2r,

l^. ^ucila^. 5cm. n!i!i. 3iij, nlci uliv^r. ?vj. cer«e

^ ine graue S^lb zu allen Schäden.
K> Rein Wache tt,ö. I«ß in einer Pfannen zcr«

g. hcn/ thlic dal cm rcin Schweinenschmali)/von einem
jungen verschnittenen Boret sbs. darnach Terpentin
cin vierchel Pfund/ laß es unter einander zergehen/ ztt
lcnt thue Galmcy ihr,, darzn / und rühre so lang biß es
kalt wird.

Von allerhand Pflastern.
Em grau Pflaster die Haut zujchliessen.
1^. Rein Wachs/Galmcy/jcdeS 4 ioch/Terpen«

tiii' Weyrauch/jcdcs 2,.ioch/Masiir, <.- ilberglett/j^des
1. Qulüll. Campher 1. ioth/ laß zusammen gehen zu <«,
ncm Pfiastcr.

Ein gut Stichpfiafier.
«i. Iohan.'esoyl 4. Unnen^Sllberglett/ weiß iili,

enöhljcdes^.Umzen. Rosenohl/WcnxsiigjedesI»ij.
Diese stück l^che wie es nck gebühret / thu^ oarz,, Ey»
«röhl zj. Wachholderohi Ilj-E chlifbech/coloxKnn,I,

Z 2 Wey.
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